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Die  Erfindung  betrifft  eine  Manipulierpatrone  mit 
einer  Patronenhülse,  die  einen  Hülsenboden,  eine  zy- 
lindrische  Wand,  einen  Hülsen-Schulterkonus  und 
einen  Hülsenmund  aufweist  und  mit  einem  Manipu- 
lierkörper,  der  sich  auf  dem  Hülsenboden  abstützt 
und  der  einerseits  am  Hülsenboden  und  andererseits 
am  Hülsenmund  befestigt  ist. 

Bei  bekannten  Manipulierpatronen  dieser  Art  (sie- 
he  US-A-2  342  549  und  2  882  821)  ist  durch  die 
Befestigung  des  Manipulierkörpers  am  Hülsenboden 
der  Schwerpunkt  der  Manipulierpatrone  gegenüber 
den  scharfen  Patronen  verlagert,  wodurch  die  Zufuhr 
der  Patronen  zur  Waffe  beeinflusst  wird,  was  uner- 
wünscht  ist,  da  sich  die  Manipulierpatronen  wie  die 
scharfe  Munition  verhalten  sollten. 

Durch  die  Erfindung  wird  die  Aufgabe  gelöst,  die 
Manipulierpatrone,  welche  gegen  die  Kräfte,  die 
beim  Zuführen  der  Patrone  zu  einer  Waffe  auftreten 
widerstandsfähig  sein  muss,  so  auszubilden,  dass 
der  Schwerpunkt  sich  am  richtigen  Ort  befindet,  ob- 
wohl  durch  die  Befestigung  des  Manipulierkörpers 
am  Hülsenboden  eine  Schwerpunktverlagerung  auf- 
tritt. 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Manipulierpa- 
trone  mit  einem  Manipulierkörper  der  einen  zylindri- 
schen  Hohlraum  aufweist.  Die  vorstehende  Aufgabe 
wird  erfindungsgemäss  dadurch  gelöst,  dass  der 
Hohlraum  in  seinem  vorderen  Teil  einen  verstellbar 
eingeschraubten  Trimmkörper  enthält,  um  den 
Schwerpunkt  der  Manipulierpatrone  in  die  ge- 
wünschte  Lage  zu  bringen. 

Durch  diesen  Trimmkörper  wird  erreicht,  dass  sich 
die  Manipulierpatrone  wie  scharfe  Munition  verhält. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemässen 
Manipulierpatrone  ist  im  folgenden  anhand  der  bei- 
gefügten  Zeichnung  ausführlich  beschrieben. 

Die  einzige  Figur  der  Zeichnung  zeigt  einen  Längs- 
schnitt  durch  eine  Manipulierpatrone. 

Gemäss  dieser  Figur  weist  die  Manipulierpatrone 
10  einen  Manipulierkörper  11  und  eine  Patronenhül- 
se  12  auf.  Die  Patronenhülse  12  weist  einen  Hül- 
senboden  13,  eine  Hülsenwand  14,  einen  Hülsen- 
Schulterkonus  15  und  einen  Hülsenmund  16  auf.  Der 
Manipulierkörper  11  besitzt  einen  zylindrischen 
Hohlraum  17,  in  dem  sich  ein  sogenannter  Trimm- 
körper  18  befindet,  der  durch  eine  erste  Schraube 
19  im  vorderen  Teil  des  Hohlraumes  17  gehalten  ist. 
Durch  eine  zweite  Schraube  20  ist  der  Manipulier- 
körper  11  im  Hülsenboden  13  befestigt.  Durch  den 
Trimmkörper  18  wird  erreicht,  dass  der  Schwer- 
punkt  der  Manipulierpatrone  10  sich  an  derselben 
Stelle  befindet,  wie  der  Schwerpunkt  einer  scharfen 
Patrone. 

Diese  Manipulierpatrone  10  weist  eine  Giessmas- 
se  22  auf,  die  sich  zwischen  dem  Hülsen-Schulterko- 
nus  15  und  dem  Manipulierkörper  11  befindet.  Diese 
Giessmasse  22  dient  dazu,  ein  übermässiges  Stau- 
chen  des  Hülsen-Schulterkonus  zu  verhindern.  Eine 
Manipulierpatrone  soll  mehrmals  verwendbar  sein. 
Wenn  die  Patronenhülse  12  der  Manipulierpatrone 
beim  Zuführen  zu  einer  Waffe  und  beim  Ausstossen 
aus  der  Waffe  stark  defomiert  wird,  insbesondere, 

wenn  der  Hülsen-Schulterkonus  stark  bestaucht 
wird,  dann  ist  die  Manipulierpatrone  nicht  mehr  ver- 
wenbar,  da  dann  ein  zuverlässiges  Zuführen  und 
Ausstossen  der  Manipulierpatrone  aus  der  Feuer- 
waffe  nicht  mehr  gewährleistet  ist. 

Durch  das  Einfüllen  der  Giessmasse  22  zwischen 
den  Hülsen-Schulterkonus  15  und  den  Manipulier- 
körper  wird  zwar  anfänglich  ein  Stauchen  nicht  ver- 
hindert,  aber  es  ist  so  klein,  dass  die  Manipulierpatro- 
ne  verwendbar  bleibt.  Die  Giessmasse  verhindert, 
dass  die  Stauchung  der  Patronenhülse  12  einen  ge- 
wissen  Wert  übersteigt. 

Manipulierpatrone  (10)  mit  einer  Patronenhülse 
(12),  welche  einen  Hülsenboden  (13),  eine  zylindri- 
sche  Hülsenwand  (14),  einen  Hülsen-Schulterkonus 
(15)  sowie  einen  Hülsenmund  (16)  aufweist  und  mit 
einem  Manipulierkörper  (11),  der  sich  auf  dem  Hül- 
senboden  (13)  abstützt  und  der  einerseits  am  Hül- 
senboden  (13)  und  andererseits  am  Hülsenmund 
(16)  befestigt  ist,  wobei  der  Manipulierkörper  (11) 
einen  zylindrischen  Hohlraum  (17)  aufweist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Hohlraum  (17)  in  sei- 
nem  vorderen  Teil  einen  verstellbar  eingeschraubten 
Trimmkörper  (18)  enthält,  um  den  Schwerpunkt  der 
Manipulierpatrone  in  die  gewünschte  Lage  zu  brin- 
gen. 

A  dummy  cartridge  with  a  cartridge  case  (12), 
comprising  a  case  floor  portion  (13),  a  substantially 
cylindrical  case  wall  (14),  a  substantially  conical 
shoulder  portion  (15)  and  a  mouth  portion  (16)  and 
a  dummy  body  member  (11)  bearing  on  the  one  hand 
against  the  case  floor  portion  (13)  and  being  at- 
tached  on  the  other  hand  to  said  mouth  portion  (16) 
whereby  said  dummy  body  (11)  possessing  a  sub- 
stantially  cylindrical  hollow  compartment  (17)  char- 
acterised  in  that  the  hollow  compartment  (17)  con- 
taining  in  its  forward  portion  an  axially  displaceable 
trim  body  in  order  to  axially  displace  the  center  of 
gravity  of  the  dummy  cartridge  in  the  desired  posi- 
tion. 

Cartouche  d'exercice  (10)  comportant  une  douille 
de  cartouche  (12)  avec  un  fond  de  douille  (13),  une 
paroi  cylindrique  de  douille  (14),  un  épaulement  coni- 
que  de  douille  (15)  ainsi  qu'un  orifice  de  douille  (16) 
et  un  corps  de  balle  d'exercice  (11)  qui  s'appuie  sur 
le  fond  de  douille  (13)  et  est  d'une  part  fixé  au  fond 
de  duoille  (13)  et  d'autre  part  à  l'orifice  de  douille 
(16),  le  corps  de  balle  d'exercice  (11)  ayant  une  cavi- 
té  cylindrique  (17),  caractérisée  en  ce  que  la  cavité 
(17)  contient  dans  sa  partie  avant  un  organe  de  régla- 
ge  (18)  vissé  de  façon  réglable  pour  mettre  le  centre 
de  gravité  de  la  cartouche  d'exercice  à  la  position 
souhaitée. 
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